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Zielsprache  
Deutsch?!

M

MATERIALPAKET
Sprachen sicht- und hörbar machen
Als ein erster Zugang zu Sprachen und um selbige in den Un-
terricht zu holen, können Begrüßungen und einfache Flos-
keln dienen. Das Materialpaket in diesem Heft, bestehend aus 
 einem Plakat zum Aufhängen in der Klasse und  Audiodateien 
zum Download, greift beides in einer Vielzahl an Sprachen auf.
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Jasmin Benz

6 Eine Chance für den Deutschunterricht
Zum Umgang mit Sprachenvielfalt in der Grundschule

Beobachten und Bewerten
Marion Döll

9 Sprachdiagnostische Beobachtung
Impulse für sprachliche Bildung 

UNTERRICHTSIDEEN

Alexandra Merkert & Lena Bien-Miller 

13 Sprache vernetzt lernen  2

Aufgaben zur Arbeit am Wortschatz

Hinweise zum Material 
Stefan Jeuk & Anja Wildemann

16 Sprachen sicht- und hörbar machen
Begrüßungen und einfache Flos-
keln in verschiedenen Sprachen

Iris Kleinbub

17 „In der Satzbäckerei …“   3 – 4

Satzstrukturen: Vergleich türkischer 
und deutscher Verbstellung 

Krystyna Strozyk

20 Lernen mit Mulingula  1 – 4

Mehrsprachiges Vorlesen in der Grund-
schule – analog und digital 

Die Sprache Der Lehrer sagt Die Kinder sagen

Deutsch Guten Morgen, liebe Kinder Guten Morgen, Herr Lehrer

Schwäbisch Griaß Gott, liabe Kender Griaß Gott, Härr Lährer

Englisch Good morning boys and girls Good morning mister teacher

Türkisch Günaydın çocuklar Gynaydın öğretmenim

Albanisch Mirëmëngjese femijët e Kloses Mirëmëngjese doshri mesos

Portugiesisch Bom dia queridos alunos Bom dia senhor professor

Spanisch Buenos dias, niños Buenos dias, profesor

Polnisch Dzień dobry dzieci Dzień dobry naucycielem

Mazedonisch драги деца (zdravo deca) драги Учител (zdravo ucitel)

Bosnisch Dobro jutro, draga djeco Dobro jutro, profesor

Chinesisch Zăo shàng hăo, 
qīn ài de hái zi men

Zăo shàng hăo, 
qin ài de lăo shī

Arabisch salamu aleikum 
ja aulat

aleikum salam 
ja istas

Persisch salam sobhekeir, bachehaye azizam salam sobhekeir, agaye moalem

Russisch Dobre utra dzieci
Доброе утро, дети

Dobre utra, gaspadin ucitel
Доброе утро, Господин Учитель

Anmerkung zu den Begrüßungen:
Die Begrüßungen morgens in der Klasse sind nicht ohne Weiteres 1:1 übersetzbar. Im Russischen würde man z. B. nicht „Herr Lehrer“ oder „Frau Lehrerin“ sagen, sondern immer den Namen nennen.
Im Arabischen kommt es darauf an, wer zuerst grüßt, diese Person sagt immer „salamu aleikum…“ und die Antwort lautet „aleikum salam….
Im Türkischen gibt es keinen Unterschied zwischen „Frau Lehrerin“ und „Herr Lehrer“, öğretmenim ist ein geschlechtsneutraler Ausdruck. Darüber hinaus kann es Unterschiede in verschiedenen Regionen geben, das hier abgedruckte Persisch ist 
die Version des in Persien gesprochenen „Farsi“, ein Kind, das aus Afghanistan kommt und dessen Eltern „Dari“ als gesprochene Sprache angeben, wird die Formulierung etwas anders aussprechen und möglicherweise verwirrt sein.
In China gibt es viele Sprachen, hier ist eine Version des am häufigsten verbreiteten Mandarin abgedruckt. Letztlich müssen immer die Kinder bzw. die Eltern nach ihren konkreten Vorschlägen gefragt werden, dies kann nicht unerhebliche Probleme mit 
sich bringen, wenn die anderen Kinder und die Lehrkräfte nicht oder nur zum Teil in der Lage sind, die Vorgaben korrekt auszusprechen. Zumal Kinder in der 1. und 2. Klasse nicht ohne Weiteres in der Lage sind, genaue Aussprachehinweise 
zu geben. Andererseits ergeben sich daraus eine Reihe von Sprechanlässen über Sprachen, Schriften, Aussprachen und Konventionen.

So begrüßen wir uns

早上好 
ر صباح الأعزاءر الأطفال أيها الخي   صباح الخير سيدي 

老师，早上好 老师，早上好 
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„In der Satzbäckerei …“   

Julian: 
 

„Hallo, Selma. Kommst Du mich besuchen?  
Ich backe heute eine Torte.“  

Selma: „Das ist ja toll! Ich frage mal meine Mama,  
ob ich dich besuchen darf.“ 

Selma zu 
Mama: 

„Mama, arkadaşm bugün pasta pişiriyor.  
Darf ich ihn besuchen?“ 

Mama: „Tamam! Ja, gerne.“  

Julian zu 
Selma: 

„Das klingt ja spannend. Was hast du da eben gesagt?“ 

Selma: „Das war Türkisch. Ich habe gesagt: Mein Freund backt  
heute eine Torte: Arkadaşm bugün pasta pişiriyor.“ 

Julian: „Ah, pişiriyor heißt also Torte?“ 

Selma: „Nein, pişiriyor heißt backt.“  

Julian: „Ehrlich? Da ist irgendetwas anders als im Deutschen, oder?“ 

Selma und Julian möchten herausfinden, wie sich der türkische und  
der deutsche Satz voneinander unterscheiden. Könnt ihr ihnen helfen? 

Schreibt die deutschen Wörter in der richtigen Reihenfolge in  
die freien Kästchen. 

Vergleicht die Sätze. Weshalb dachte Julian, pişiriyor heiße Torte?  

Erkläre Selma und Julian, worin der Unterschied zwischen  
dem deutschen und dem türkischen „Satzrezept“ besteht. 

 

Türkisch Arkadaşm bugün pasta pişiriyor. 

wörtlich übersetzt Mein Freund heute eine Torte backt. 

Deutsch     
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Das bin ich 1:   

  

  

Mein Name:  

Mein Geburtstag:  

Hier wohne ich:  

  

  

Meine Freunde:  

  

  

  

Das mache ich gerne:  
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ARBEITSBLATT FÜR DIE EINZELARBEIT 
DIFFERENZIERUNG FÜR SCHNELLE SCHÜLER:INNEN 

Vertiefungsaufgabe 

In diesen Sätzen fehlen einige Verben. Setze sie ein!  
Achtung: Manche Verben musst du verändern, um aus der 
Grundform eine Personalform zu machen. 

Unterstreiche dann bei den Verben, die du eingefügt hast, 
den Wortstamm rot. 
 
 
 
Mein Hund      immer, wenn er durstig ist. 

 

Dann      ich ihm frisches Wasser. 

 

Am liebsten      er aber Cola. 

 

Wenn Mama und Papa es nicht     ,  

 

dann       er einen kleinen Schluck. 

 
 
 
 
   
         trinken              sehen           bellen            bekommen      geben 
 

 

Deutsch: die Banane
Englisch: the banana
Türkisch: muz
Albanisch: banane
Italienisch: la banana
Russisch: банан [banan]
Kurdisch: mûz
Ukrainisch: банан [banan]

Deutsch: der Apfel
Englisch: the apple
Türkisch: elma
Albanisch: mollë
Italienisch: la mela
Russisch: яблоко [jabloko]
Kurdisch: sêv
Ukrainisch: Яблуко [jabluko Deutsch: die Traube

Englisch: the grape
Türkisch: üzüm
Albanisch: rrushi
Italienisch: l’uva
Russisch: виноград [vinograd]
Kurdisch: tirî
Ukrainisch: виноград 
[vynograd]

Deutsch:  
die Wassermelone
Englisch: the watermelon
Türkisch: karpuz
Albanisch: shalqiri
Italienisch: l’anguria
Russisch: арбуз [arbuz]
Kurdisch: zebeş
Ukrainisch: Кавун [kavun]

Deutsch: die Orange
Englisch: the orange
Türkisch: portakal
Albanisch: portokalli
Italienisch: l’arancia
Russisch: апельсин [apelsin]
Kurdisch: portaqal
Ukrainisch: Апельсин  
[apelsyn]

Deutsch: die Zitrone
Englisch: the lemon
Türkisch: limon
Albanisch: limoni
Italienisch: il limone
Russisch: лимон [limon]
Kurdisch: lîmon
Ukrainisch: лимон [lymon]
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